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Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Gefahr durch Schiffsumbau im Bremerhavener Fischereihafen 

Für die Sicherheit in den Häfen sind nicht nur der fahrende, sondern auch der ruhende Verkehr sowie Arbeiten an Schiffen von großer Bedeutung. Seit nunmehr zwei Jahren liegt die ehemalige „Wappen von Hamburg“, jetzige „Mercator II“, zu Umbauarbeiten im Bremerhavener Fischereihafen. Das ehemalige Schiff macht seit längerem, nach umfangreichsten Abwrackarbeiten, eher den Eindruck eines schwimmenden Wracks, da es weder Aufbauten noch Decks besitzt und die Arbeiten zu ruhen scheinen.

Wir fragen den Senat:

1) Besteht aufgrund des Zustands des Schiffskörpers die Gefahr, dass Treibstoffreste oder sonstige Betriebsstoffe in das Hafenbecken entweichen könnten oder das Schiff in seiner Schwimmfähigkeit beeinträchtigt ist?

2) Befinden sich weitere, für Mensch oder Umwelt gefährliche Stoffe, insbesondere freigelegtes oder ungeschütztes Asbest an Bord und können diese durch Witterungseinflüsse in die Umwelt gelangen?

3) Wer ist für die Sicherheit des Rumpfes der Mercator II verantwortlich?
a. Gibt es Auflagen für den Eigentümer, Gefahren für Anlieger und den Hafen abzuwenden?
b. Besteht Handlungsbedarf und wer trägt die Kosten?
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